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für
bie fdjloeig.

föteiftcrfdjiift
alter

Hantooerïe
unb

©enterbe,
beten

Innungen unît
limine.

ftrtiltlifdje glätter für Me gtferkftott
mit befoitberer 23erüdjtd)tigung ber

im ^attbmert
$erau8gegeben unter tOtitiuirtung fd)iueijerifct)er

ffunftljanbiuerfer unb Xedjnifer
won Palter genn-fjolbingljaufen.

©rpti fiir Mt offt|ielltit |Iu(tliltaiiotifii kfi Sjjjwfi}. SenifrbmrfiM.
DffijieM nub oMtgniotifdjeb Drgitn beb Slarg. ©djmielie* unb SSJagnermeiftertiereinb.

®rfct)eint je SamStagä unb foftet fier ©emefter gr. 3.60, fer 3«j)t gr. 7. 20.
gnferate 20 (£t8. fer Iffalttge ^etitjeite, bei größeren Aufträgen

enfffredjeitben 9tabatt.

^i'trtrf), bett 9. 9iuucmber 1901.

gllî»e î»a» JUtße, übe bie fjnttî»,
îe|i wirb bee Pille, frijnef bee Heefiamb.

®er in faft allen Sçbweiger=
ïantonen unb audj im AuS=

lanb berbotene S(|ttceballett«
ïoSfrfjttJtitbeï fixest in immer
neuer gorm feine Opfer —
fo in ueuefter $eit aud) bureb

folgenbeS Snferat, baS in mefc
ceren, fogar amtlichen ßeitungen erfdjienen ift: „Untfouft
(für bloge üöeiteeempfeljlung) tonnen ©ie eine wertboue
W)r erhalten." 3)er Einfettber feiner Abreffe erhält
hierauf gmei gebruitte ßMtel bon ber Ei'pebition ber

âeitfcfjrift für (5iefunb^eit8= unb Ärantenpflege „®te
Statur" in Kopenhagen, monad) nur berjenige „umfonft
eine „roertbone Sd)weigerubr" als „Belohnung" erhalt,
toelcber biefer geitfebrift 5 neue Abonnenten berfdjafft,
ober eeft, fobalb alle biefe fünf ben Abonnementsbetrag

1 Ä'rone gr. 1. 40) per Anweifung ober Stadt)*

naÇme einbegablt hoben (ißottofoften ejtra 25 Et».).

Seber ber 5 neuen Abonnenten mufj fobann, um
ebenfalls eine Uljr „umfonft" gu erhalten, roieber mettere

fünf Abonnenten gu je 1 ßrene fudjen u. f. m.

ift gu hoffen, bafe biefer nun mol)t gur ©enüge
befannte Sd)Winbel bei unferm ©djweigerbolt lerne

©impel mel)r finbe — fdjon behalt) nitftt, weil man
eine „mertbolle ©cbmeigerubr" nicht boit Äopettgagen
wmmen lägt, fonbern ba lauft, wo man wirtliche

Garantie für gute ÏBare betommt — beim angemeffenen,
fadjlunbigen Uhrmacher.

©eïretariat be§ ©djwetjer. ©ewerbeoeretitS. _ •

(Tritt pt'itJtttfrfjeô Pöftcluat'lrttiontun'Jt
erfdjeint gegenwärtig in 3. ©ach3' Verlag beS „gadj=
blatt für Holzbearbeitung" in A3ien. SSerfaffer unb
Entwerfer ift $r. A. ©chirid), SJtöbelgeidbner ingüridj,
ber fid) in feinem SBSerte alle SRü^e gibt, bem praftifdien
S3ebürfniffe entfpred)enbe Borlagen gu fdjaffen. ®ie
„©dhreinergtg." fagt barüber: „®aS SBert üerbient in
ber @d)Weig um fo mehr Beadjtung, als es einen
Ä'ünftler unfereS SanbeS gum Berfaffer bat, ber unfere
fpegieüen Bebürfniffe nid^t nur fennt, fonbern benfelben
aud) mit tiielem BerftänbniS gu entfpred^en oerftebt."
@3 freut uns beSbalb, einige (bertleinerte) Abbilbungen
au§ bem SBerte als Beifpiel ^iec bringen gu tonnen.

„®et Berfaffer bot mit ber oorliegenben Ausgabe
bie britte Serie feines SßerteS beenbigt; er bot pterin
bie 2öünfd)e feiner ^uttben unb Abonnenten ber früheren
Serien berüctfidjtigt unb bouptfätblitb Sdblofgimmer
unb Sßobnräume bargeftedt, ba biefe am meiften $er=
menbung finben unb an braudbbaten SSorlagett moberner
9ftid)tung noeb fl^er üJtangel ift. Aud)

_

ftnbet man
namentlidb in Scblafgimmer Sliobiliar bielfadb über^
ftbwänglidie, bem nidbt entfprecbenbe fDtotiöe,
bie fd)on bon borneberein bie praltifdje Ausführung in
ber Sßertftätte auSfdlliefsen, was bei ben Oorliegenben,
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. November llSVI.

Kild-e das Auge, übe die Kand,
Fest wird der Mille« scharf der Verstand.

Warnung.

Der in fast allen Schweizer-
kantonen und auch im Aus-
land verbotene Schneebällen-
losschwindel sucht in immer
neuer Form seine Opfer —
so in neuester Zeit auch durch

folgendes Inserat, das in meh-

reren, sogar amtlichen Zeitungen erschienen ist: „Umsonst
(für bloße Weiterempfehlung) können Sie eine wertvolle
sthr erhalten." Der Einsender seiner Adresse erhält
hierauf zwei gedruckte Zettel von der Expedition der

Zeitschrist für Gesundheits- und Krankenpflege „Die
Natur" in Kopenhagen, wonach nur derjenige „umsonst
eine „wertvolle Schweizeruhr" als „Belohnung" erhält,
welcher dieser Zeitschrist 5 neue Abonnenten verschafft,
aber erst, sobald alle diese fünf den Abonnementsbetrag
von 1 Krone (--- Fr. 1. 40) per Anweisung oder Nach-
«ahme einbezahlt haben (Portokosten extra 25 Cts.).

Jeder der 5 neuen Abonnenten muß sodann, um
ebenfalls eine Uhr „umsonst" zu erhalten, wieder weitere

fünf Abonnenten zu je 1 Krone suchen u. s. w.

^
Es ist zu hoffen, daß dieser nun wohl zur Genüge

bekannte Schwindel bei unserm Schweizervolk kerne

Gimpel mehr finde — schon deshalb nicht, weil man

^ae „wertvolle Schweizeruhr" nicht von Kopenhagen
kommen läßt, sondern da kaust, wo man wirkliche

Garantie für gute Ware bekommt — beim angemessenen,
fachkundigen Uhrmacher.

Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins. „ -

Gin praktisches Mökelnorlagenmerk
erscheint gegenwärtig in I. Sachs' Verlag des „Fach-
blatt für Holzbearbeitung" in Wien. Verfasser und
Entwerfer ist Hr. A. Schirich, Möbelzeichner in Zürich,
der sich in seinem Werke alle Mühe gibt, dem praktischen
Bedürfnisse entsprechende Vorlagen zu schaffen. Die
„Schreinerztg." sagt darüber: „Das Werk verdient in
der Schweiz um so mehr Beachtung, als es einen
Künstler unseres Landes zum Verfasser hat, der unsere
speziellen Bedürfnisse nicht nur kennt, sondern denselben
auch mit vielem Verständnis zu entsprechen versteht."
Es freut uns deshalb, einige (verkleinerte) Abbildungen
aus dem Werke als Beispiel hier bringen zu können.

„Der Verfasser hat mit der vorliegenden Ausgabe
die dritte Serie seines Werkes beendigt; er hat hierin
die Wünsche seiner Kunden und Abonnenten der früheren
Serien berücksichtigt und hauptsächlich Schlafzimmer
und Wohnräume dargestellt, da diese am meisten Ver-
Wendung finden und an brauchbaren Vorlagen moderner
Richtung noch großer Mangel ist. Auch findet man
namentlich in Schlafzimmer-Mobiliar vielfach über-
schwängliche, dem Zweck nicht entsprechende Motive,
die schon von vorneherein die praktische Ausführung in
der Werkstätte ausschließen, was bei den vorliegenden,
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rneifi einfachen (Gebrauch?möbeln mit in glachfthnijäerei
projezierter Ornamenti! forgfältig beratieben iff.

®ie Sinien ber SJföBel finb gragiö? unb elegant,
fie berlieren nichts, felbft wenn bie gut angebrachte
Drnamentiî gut weitem Vereinfachung weggelaffen wirb,
weit guerft bie praftifchen (Gefamtformen gur (Grunblage
genommen unb ber $ierat unb bie 2lu?fct)müc!ung be?
'Ornamente? biefen angepaßt werben.

@8 War ein bielfeittger Söunfch bon XDteiftern be?

8n= unb 2(u?lanbe?, ba? Soui? XV.=31tobiIiar (engtifdje
gormen) bon. Schlafgimmerräumen, ba? fiçh bon jeher
wegen ber abgerunbeten unb bequemen Sinien, fowie
wegen ber -leicht gu reinigenben SDtöbelbeftanbteile, grofjer
Nachfrage unb borgug?weifer Veadhtung erfreut, einer
SOÎobernifierung unter Veibehattung ber bisherigen
formen gu unterziehen.

@? hat ben Verfaffer fehr gefreut, at? er bon 2lu=

toritäten, Sßrofefforen unb 2lr<hiteZen, fowie bon gach=
mänuern be? Çanbwerï? in?gefamt bernahm, bah fowoljl
au? biefen 16 îafeln, al? auch au? ben früheren gwei
Serien eine tüchtige praZifche SBerfftätte berau?blicfe,
beten SJteifter einen guten (Gefdhmad; betrat unb bie

bielfach heutzutage auftretenben (Gefchmact?berirrungen
unb 2Iu?wüchfe bermeibet. ®ie bieten SDarftetluugen
unb bie grofje 2lu?wahl bon einfachen unb reicheren
ißrojeZeu, bie man fetten in einem SBerte mit !ünfi=
terifcher (Geftattung finbet, trugen wefenttich bagu bei,
bah f<hon bor ber 5DrucZegung namhäfte Vefteüungeu
einliefen.

Sämtliche? Mobiliar ift auch im SJiahftab au?ge=
arbeitet unb bietet baher Vürgfchaft für praZifche 2lu?»

führung. SDie Sbetailgeichjnungen für fämtliche Stafetn in
Gîaturgrofje, jeweil? bi? auf bie SOiitte gegeidjnet unb
mit §öhen= unb Querfchnitten berfe^en, fönnen auf
SSunfch bom Verfaffer ober bottf Verlage gu billigem
greife begogen werben.

®ie per'fpeïtibifchen (Gruppierungen würben altfeitig
ben geometrifchen borgegogen, ba fie nicht fo biet Vaum
beanfpruchen, tro^bem aber bem Fachmann, wie auch
beut Saien fehr berftänblich finb. Verfaffer unb Verleger
wibmeit biefe Strbeit mit Siebe bem tpanbwerf. 3/töge
ber mobetne $ug ber gegenwärtigen Stitrichtung, bie

auch in biefen Vortagebtättern geläutert borherrfcht, nicht

unberücEftchtigt bleiben unb ba? Unternehmen, wie bie

früheren Serien, burch zahlreiche 2lnfchaffungen unter»
ftü|t werben

®ie bortiegenbe britte Serie hat folgenben Inhalt:
Dafet 41 : ©ditafjimmer in mob. engl, ©baratter mit glad)»

fdjnipereien. — ©djlafprnmer, ntobern, tint? ©eitenraumanfidjt etner
Sflettftette, ©afipmntev. — SCafet 42 : ©ditafäimmer in einfacher Strt.
— ©djlafjimnter in mobernem ßouis XV. — Slafet 43 : StBoljn*

jimmer in moberner SXrt. — SEafel 44 : ©djtafjimmer mit englifdjen
iKotioen. — ©djlafjimmer mit ntob. Omamentit. — SEafet 45:
"g>erren=31rbeitS3immer nnb SSibüotbef, Drnamentit beb moberttett
iöarocE. SCeitanficpt beb Stoniborfdjranfe« mit ©arberobe. — £afel 46 :

2öot)n= itnb ©Limmer in ntob. ©baratter, ©arberobenftänber mob.
im ißorptatj. Utechts Süeiberfctjvant in beittfdjer ittenaiffance. —
©djlafüntmer in engt. ©tit. — SCafet 47 : ©ro&er ©alon in ntob.
fran3Öftfcper Strt mit Stnbfictp in ben ©rter unb Slbfdjtufi. — SEtafet

48: Sottboir im ©baratter beb ntobernen Souib XVI.' mit ©rter»
attbbau. — SSouboir im ©tile beb ©tttpire mit genfterarrangement.
— SCafel 49: ©cfjtafjimmer mit Söarocfmotibcn. — ©cblafjimnter in
ntob. engt, formen. — SEafel 50: ©cblgfjimmer mit Doppelbett in
ntob. !8aroc£, — Stufet 51: SBopn» unb ©peifesimitter in gotbifdjent
©til, tints löibliotbef im ©baratter beb ©titeb §enrp II., rccptb

©djlafpntmer mit Ptenaiffancc^iotiben. — iffioljn» unb ©peifepmttter
mit mob. ÜMotitien, lintb ©alon Souib XV., rechts ©cplafümtner
ßouib XVI. — SCafet 52: @d)tafjimmer im ©tile Souib XV. —
©cplafümmer in mob. i8arocf=©baratter, lintb iöuffet mob. Strt. —
SEafcl 53: SBol)n= unb ©peifegitmuer mit engt. Örnamentit in ntob.
Strt. — Stafet 54: ©djtafüntmer in einfacher ßouis XV. Strt. —
©cplafjimmer in reicherer Stabführung. — SCafet 55: ©ctjtafjimmer
mit ©oppelbett (2 Süettftetten) in mob. Soitib XV. — SEtafcl 56 :

©cptafgimmer in mob. S3aroc£=Sbaratter mit mob. $tad)fcf)niperei, —
©chtafjimmer in ntob. löaroct unb mob. 3ntarfien=Ornamentit.

5ßrei? in eleganter 5Dîappe gr. 15. $ebe gewüttfchte
3lu?!unft erteilt Bereitwidigft ber obgettannte Verlag,
fowie ber Verfaffer, £>err 21. Schii'iih, ^eidhnenhureau
in Zürich V.

Sum 2)ireftov ber ^unftgemerhefihule ttt Siiricf) würbe
2llbert Sitthi, Sltaler unb 2lrcf)iteït, bon Sprich, i«
granïfurt a. 9Jt., berufen.

©emerbliche ftûd&ilbiiitgêfûjitleit im Äaittott
®er 9tegierung?rat hat nochftehenben gewerblichen gort»
bitbung?f<hulen für ba? männliche (Gefchlecht mit Vücf»
ficht auf ihre Verljältniffe, in?befonbere auf bie ®atter
ber Surfe, ihre wöchentliche Stunbertgahl unb $al)l unb
2llter ber Schüler für ba? gapr 1900, begw, 1900/1901

Zu kaufen gesucht:
' Etliche ältere; noch gut er-
haitene

643 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS). Nr. 32

meist einfachen Gebrauchsmöbeln mit in Flachschnitzerei
projektierter Ornamentik sorgfältig vermieden ist.

Die Linien der Möbel sind graziös und elegant,
sie verlieren nichts, selbst wenn die gut angebrachte
Ornamentik zur weitern Vereinfachung weggelassen wird,
weil zuerst die praktischen Gesamtformen zur Grundlage
genommen und der Zierat und die Ausschmückung des
Ornamentes diesen angepaßt werden.

Es war ein vielseitiger Wunsch von Meistern des

In- und Auslandes, das Louis XV.-Mobiliar (englische
Formen) von. Schlafzimmcrräumen, das sich von jeher
wegen der abgerundeten und bequemen Linien, sowie
wegen der leicht zu reinigenden Möbelbestandteile, großer
Nachfrage und vorzugsweiser Beachtung erfreut, einer
Modernisierung unter Beibehaltung der bisherigen
Formen zu unterziehen.

Es hat den Verfasser sehr gefreut, als er von Au-
toritäten, Professoren und Architekten, sowie von Fach-
Männern des Handwerks insgesamt vernahm, daß sowohl
aus diesen 16 Tafeln, als auch aus den früheren zwei
Serien eine tüchtige praktische Werkstätte Herausblicke,
deren Meister einen guten Geschmack verrät und die

vielfach heutzutage auftretenden Geschmacksverirrungen
und Auswüchse vermeidet. Die vielen Darstellungen
und die große Auswahl von einfachen und reicheren
Projekten, die man selten in einem Werke mit künst-
lerischer Gestaltung findet, trugen wesentlich dazu bei,
daß schon vor der Drucklegung namhafte Bestellungen
einliefen.

Sämtliches Mobiliar ist auch im Maßstab ausge-
arbeitet und bietet daher Bürgschaft für praktische Aus-
führung. Die Detailzeichnungen für sämtliche Tafeln in
Naturgröße, jeweils bis auf die Mitte gezeichnet und
mit Höhen- und Querschnitten versehen, können auf
Wunsch vom Verfasser oder vonk Verlage zu billigem
Preise bezogen werden.

Die perspektivischen Gruppierungen wurden allseitig
den geometrischen vorgezogen, da sie nicht so viel Raum
beanspruchen, trotzdem aber dem Fachmann, wie auch
dem Laien sehr verständlich sind. Verfasser und Verleger
widmen diese Arbeit mit Liebe dem Handwerk. Möge
der moderne Zug der gegenwärtigen Stilrichtung, die

auch in diesen Vorlageblättern geläutert vorherrscht, nicht

unberücksichtigt bleiben und das Unternehmen, wie die

früheren Serien, durch zahlreiche Anschaffungen unter-
stützt werden!

Die vorliegende dritte Serie hat folgenden Inhalt:
Tafel 41 : Schlafzimmer in mod. engl. Charakter mit Flach-

schnitzereien. — Schlafzimmer, modern, links Seitenraumansicht einer
Bettstelle, Gastzimmer. — Tafel 42 : Schlafzimmer in einfacher Art.
— Schlafzimmer in modernem Louis XV. — Tafel 43 : Wohn-
zimmer in moderner Art. — Tafel 44 : Schlafzimmer mit englischen
Motiven. — Schlafzimmer mit mod. Ornamentik. — Tafel 45:
Herren-Arbeitszimmer und Bibliothek, Ornamentik des modernen
Barock. Teilansicht des Korridorschrankes niit Garderobe. — Tafel 46 :

Wohn- und Eßzimmer in mod. Charakter. Garderobenständer mod.
im Borplatz. Rechts Kleiderschrank in deutscher Renaissance.
Schlafzimmer in engl. Stil. — Tafel 47 : Großer Salon in mod.
französischer Art mit Aussicht in den Erker und Abschluß. — Tafel
43: Boudoir im Charakter des modernen Louis XVI. mit Erker-
ausbau. — Boudoir im Stile des Empire mit Fensterarrangcment.
— Tafel 49: Schlafzimmer mit Barockmotiven. — Schlafzimmer in
mod. engl. Formen. — Tafel 5V: Schlafzimmer mit Doppelbett in
mod. Barock. — Tafel 51: Wohn- und Speisezimmer in gothischem

Stil, links Bibliothek im Charakter des Stiles Henry II., rechts
Schlafzimmer mit Renaissance^ Motiven. — Wohn- und Speisezimmer
mit mod. Motiven, links Salon Louis XV., rechts Schlafzimmer
Louis XVI. — Tafel 52: Schlafzimmer im Stile Louis XV. —
Schlafzimmer in mod. Barock-Charakter, links Buffet mod. Art. —
Tafel 53: Wohn- und Speisezimmer mit engl. Ornamentik in mod.
Art. — Tasel 54: Schlafzimmer in einfacher Louis XV. Art.
Schlafzimmer in reicherer Ausführung. — Tafel 55: Schlafzimmer
mit Doppelbett (2 Bettstelleu) in mod. Louis XV. — Tafel 56:
Schlafzimmer in mod. Barock-Charakter mit mod. Flachschnitzerei.
Schlaszimmer in mod. Barock und mod. Intarsien-Ornamentik.

Preis in eleganter Mappe Fr. 15. Jede gewünschte
Auskunst erteilt bereitwilligst der obgenannte Verlag,
sowie der Verfasser, Herr A. Schirich, Zeichnenbureau
in Zürich V.

Verschiedenes.
Zum Direktor der Knnstgewerbeschnle in Zürich wurde

Albert Lüthi, Maler und Architekt, von Zürich, in
Frankfurt a. M., berufen.

Gewerbliche Fortbildungsschulen im Kanton Zürich.
Der Negierungsrat hat nachstehenden gewerblichen Fort-
bilduugsschulen für das männliche Geschlecht mit Rück-
ficht auf ihre Verhältnisse, insbesondere auf die Dauer
der Kurse, ihre wöchentliche Stundenzahl und Zahl und
Alter der Schüler für das Jahr 1900, bezw. 1960/1961

/il! kàll
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